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Gesellschaft und Kurleben.
jj ^ ie bekannteste und beliebteste Filmschauspielerinen n i Porten  hält sich zur Zeit hier auf.

• Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für j
• das Bade - Blatt : *>

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschaftsleitung , so\vie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .~ Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

£ währ übernommen . $

50 . Jahrgang.

Ij I'fT sind u. a. eingetroffen : Gräfin K ^ ysei
jvn.gk - Rautenberg  aus Ringelheim im Hot
^Hera . — Freifrau von Maerten  mit Tochter
P s Godesberg im Hotel Cordan . — Freiherr und
ĵ ifrau von Schleinitz  aus Breslau in der
, — Graf von Baudissin  aus Charlottenburg
g Rheinhotel. — Geheimrat , Reg.-Präsident von
p u 11e 1aus Oldenburg im Brüsseler Hof. — Frau von
jz le d 1a en d e r - Fu 1d aus Berlin in der Rose. —
n, re iherr von Gablenz  aus Charlottenburg im

eiRhotel. — Gräfin G.ersdorff  im Hansahotel.

y ^ von dem Kurtaxbüro für den 6. November
4gjZeichnete Fremdenziffer  beträgt insgesamt

davon waren als Kurgäste 149 und als Passanten
jj 0 gemeldet . Seit dem 1. Januar d. Js . wurden bis

u e 95 285 Fremde gezählt.

Spenden erhielten wir die Summe von M. 366.20. Seit
Beginn des Jahres 1916 beliefen sich unsere Einnahmen
auf M. 310 869.—, seit der Gründung auf
M. 591 300.—. Es meldeten sich heute fünf Mitglieder
ab, zwei Neuanmeldungen haben wir zu verzeichnen.

Abteilung IX des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Über 9000 Männer und Frauen sind es, die mit
monatlichen und wöchentlichen Beiträgen der Wies¬
badener Kriegsfürsorge zu regelmäßigen dauernden
Einnahmen M. 32 000.— bis M. 40 000.— monatlich
— verhelfen. Eine schöne Frucht warmer Vaterlands¬
liebe, die nicht mit einepi einzigen trügerischen Auf¬
flammen verpufft, sondern in Treue wirkend ausharrt.
Denn was nützt Liebe, wenn sie nicht von Taten be¬
gleitet ist? Was bedeuten schöne Gefühle, die sich mit
wehenden Fahnen selbst gemessen, wenn es bei diesem
schwächlichen Selbstgenuss bleibt ? Nur das Wollen,
das Opferbringen hat Kraft und Stärke. „Haltet aus !“

Dr. E.

Aus dem Kurhaus.
Militärkonzert.

I] beiden Abonnementskonzerte um 4 und 8 Uhr
hiesr Mittwoch werden von dem Musikkorps des
|j?f!gCn  Ersatzbataillons unter Herrn Kapellmeister

eriands Leitung ausgeführt.

fcüstir
Kammersängerin Ilona Durigo,

be 'fe ^es fünften Zykluskonzertes  am
uĵ gt Wird von der Presse als eine unserer allerersten

bedeutendsten Lieder- und Oratoriensängerinnen
$0€lea So schreiben die „Berliner Signale“ : „Eine
Gl^ Gitige Künstlerin wie Ilona Durigo zu hören , ist
fyjrubrer Feiertag für einen Berliner Kritiker ! Hier
v « Einem einmal zum Bewusstsein geführt, dass die
^ Gassenden Sterne durch neue ersetzt werden , die

Womöglich die älteren bald an Leuchtkraft über-
,en- Ilona Durigo hat vielleicht die am besten aus-

î ^ hene Stimme aller Liedersängerinnen , die in den
Jahren bekannt geworden sind . Dazu kommt noch

i>A y°rtragskunst und ein Empfinden, wie es an Vor
, ’G’Gt und Reinheit nur zu selten angetroffen wird. 4

Künstlerin wird hier die Arie „Dank sei dir
s0\y- aus „Cantata con strömend “ von C. F. Händel,
•igP Lieder mit Orchesterbegleitung : „Letzter Früh-
tjP und „Ein Schwan“ von Grieg und „Loreley“ von J

2um Vortrag bringen.
-kätt.

t̂ 8 Neueste aus Wiesbaden.
^bericht der Kriegsfürsorge des Roten KreuzesU ureh in v — . , , _

A 32̂ 0̂ Kassierer wurde heute die Summe
P 5 eingenommen . Der Betrag entspricht 1346

r% ^ karten und 163 Monatskarten . Zugleich nahmen
Pten SSlerer  kür den folgenden Tag 1514 Wochen-
A r <r. ünd 250 Monatskarten mit im Werte von
rj kt0P ~' - Die Volksspende hatte im letzten Monat

P M. 35 270.80 Einnahmen . An einmaligen

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Die zweite diesjährige Konzertveranstaltung im

„Verein der Künstler und Kunstfreunde“ fand am Mon-
ü*g uis „Trioabend “ statt , dessen Ausführung den
Herren Prof . Artur Schnabel (Klavier ), Prof.
Karl Flesch (Violine ) und Prof . H'ugo Becker
(Cello), sämtlich aus Berlin, übertragen war . Jeder der
drei Künstler erfreut sich als Meister seines Instrumentes
eines aussergewöhnlich glänzenden Rufes in der musi¬
kalischen Welt, sowohl als Solist wie auch als Kammer¬
musikspieler. Nicht immer sind vorzügliche Solisten
gute Spieler im Ensemble gewesen, es gilt da, 'sich der
Idee des Ganzen unterzuordnen , die technische Seite nur
als Mittel zum Zweck zu gebrauchen und dem Geiste
des Komponisten dienstbar zu machen. Das „Trio“
der oben genannten Herren stellt eine Vereinigung dar,
wie man Sie in edler Reinheit, in restloser Ausgeglichen¬
heit, in weich quellender Tonfülle, in rhythmischer Ele¬
ganz und in frischer, mitreissender Spielfreudigkeit
selten zu hören bekommt. Auch nicht die leiseste
Schwankung im Zusammenspiel und in der Intonation
trübte den Genuss . Zuerst gab es das G-dur -Trio von
Beethoven. Friedseliges Behagen, reichstes, freudigstes
Tonspiel breitete sich in der vortrefflichen Darbietung
über demselben aus . Dann folgte BrahmsC - dur-
Trio,  packend , wie aus Erz gehämmert im Rhythmus,
mit vorwärtsdrängender Empfindung und ' nach¬
schaffender Gestaltungskraft . Besonders das Presto war
von besonderem Schwung , und hier hatte Herr Schnabel
Gelegenheit, durch glänzende Beherrschung des Klavier¬

parts die Hörer zu verblüffen. Den Schluss der Dar¬
bietungen bildete das beliebte B - dur - Trio von
Schubert.  In glücklichster Stunde entstanden, geht
ein unversieglicher, ewig junger Strom von Melodien
durch das Werk und namentlich die Streichinstrumente
können in eindringlichen Kantilenen den süssesten
Schmelz ihrer Tongebung entfalten. So lieblich und
innig, wie z. B. das zweite Thema im I. Satz erklang,
kann es nur ein Künstler wie Herr Prof . Becker singen.
Der fast übervolle Saal spendete begeisterten Beifall.

N . ' j

— Auszeichnungen. Leutnant Siegfried Wolf,
Sohn des Rentners Wolf hier, erhielt das Württembergi-
sche Ritterkreuz des Militärverdienstordens . — Das
Eiserne Kreuz erhielten Telephonist im Inf.-Rgt. 333
Heinr . Schmidt  und Offiz.-Stellvertreter W. B e h m,

— Königliche Schauspiele. In der morgen Donners¬
tag >m Abonnement B stattfindenden Aufführung von
„ Tnstan und Isolde“ gastiert als „Brangäne “ Fräulein
Elisabeth Rabbow vom Stadttheater in Zürich auf An-

De" » Tristan“ singt Herr Josef Mann vom
Hoftheater in Darmstadt , die „Isolde“ Fräulein Englerth
In den weiteren Hauptpartien sind die Herren Eckard.
de Garmo , Geisse-Winkel beschäftigt. Die Vorstellung¬
beginnt um 6y2 Uhr . &

— Zur Feier des Reformationsfestes hatte, wie man
uns schreibt, der „Evang. Bund“ seine Mitglieder und
rieunde in den Festsaal der Turngesellschaft geladen,
der die grosse Zahl der Erschienenen nicht mehr zu
fassen vermochte. Der Vorsitzende, Herr Pfarrer Merz
beleuchtete in seiner Eröffnungsansprache eindringlich
Zweck und Ziel des Bundes. Die Festrede hielt Herr
Universitätsprofessor D. Dr. Schian aus Giessen über
das Thema : „Das deutsche Volk und sein Gott in
schwerer Zeit“. In interessantem Vergleich zur Glaubens¬
erhebung vor 100 Jahren schilderte Redner das ein¬
mütige gewaltige Bekenntnis deä deutschen Volkes zu
seinem Gotte in der Stunde der Not und der eisten
Siegesfreuae, das nicht — wie im Auslande behauptet_
einem Rausche entsprang , sondern verschütteten und
vergessenen Quellen gleich aus der Tiefe der wach-
geruttelten deutschen Volksseele emporflutete. In bild¬
reichen Betrachtungen wurde den aufmerksam Lauschen¬
den der äussere und innere Wert dieser neuen Glaubens-
erhebung von 1914 geschildert, ihre moralische Kraft,
Wirkung und Dauer zergliedert und als Schlussfolge¬
rung — einem Gedanken Lienhards folgend — der
Überzeugung Ausdruck gegeben, dass ein erlebter Gott,
em neugewonnener Gott sei und somit des Krieges
innerer Sinn und Sieg gefunden wäre . Die tief emp¬
fundene und schwungvoll vorgetragene Rede löste an-
hahenden starken Beifall aus . Für den musikalischen
Teil, dessen Leitung in den bewährten Händen des
Heim Knöner lag, war Frau Hans-Zoepffel gewonnen
die mit Liedern beliebter Meister stürmischen Dank
erntete. Die frischen, kräftigen Mädchenstifnmen des
Gesangschors Vom Lyzeum II brachten unter Herrn
Knöners sicheiei Leitung schöne, altniederländische
Kriegslieder stimmungsvoll zu Gehör . In herzlichen
Schlussworten dankte Herr Pfarrer Merz Mitwirkendejiwie Zuhörern.
. . , T D“s Kinephontheater (Taunusstr . 1) bringt gelegent-
lich der Anwesenheit der beliebten Künstlerin Henny Porten
E -, hervorragendes Zirkusschauspiel „Abseits vom
Gluck ' , in dem sie die Hauptrolle spielt und dessen Vor¬
führung - sie selbst beiwohnen will . — Die Beisetüungsfest-
llc-hkeiten für Hauptmann Boelcke , sowie das wunderbare
Mannescnauspiel „Stolz weht die Flagge scliwarz -weiss -rot “ ,.
das täglich aus ver k amte Vorstellungen bringt , vervoll¬
ständigen das sehenswerte Programm.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . . Fernsprecher 3690.
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Seite 2. Mittwoch , den 8. Noyember 1916.

Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - Trinklialie.
Vormittags II Uhr.

1. Choral : „Herbei o ihr Gläubigen “.
2 . Vorspiel zur Oper „Kunihild “ . . Kistler
Z. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . . . . . . . . . Joh . Strauss
4 . Serenade . . M. Moszkowski
5 . Grosses Potpourri aus der Operette

„Dreimäderlhaus “ . Schubert - Berte'
6 . „Schneidig vor !“ Marsch . . . Fucik

Wiesbaden «!» Badcblatt.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 574 Abonnements-Konzert

Musikicorps des Ersatzbataillons Reserve-
Infanterie-ßegimonts Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.
1. Fest- Marsch .Hanusch
2. Ouvertüre zur Operette „Flotte

Bursche “ . . F . v. Suppe
3. An der Weser , Lied . . . . . G . Pressei
4. Künstlerlehen, Walzer . . . . Strauss
5. Fantasie aus Brülls Oper „Das

goldene Kreuz “. A. Schreiner
6. Zug der Frauen zum Münster aus

der Oper „Lohengrin “ . . . ß . Wagner
7. Deutschlands Erhebung, Tongemälde Biccius

Mittwoch, den 8. November 1916. Nr . 313.

Abend- Konzert.
8 Uhr. 575 . Abonnements-Konzert*

Musikkorps des Ersatzbataillons Reserve-*
Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.
1.  Unter Kaisers Fahnen, Marsch .
2.  Jubel -Ouvertüre . .
3. La Paloma, mexikanisches Lied .
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenblut “. . . .
5.  Fantasie aus Weheis Oper

„Oberon“ .
6. Das Schönste was es gibt . .
7. Mit Gott für König und Vaterland,

Marschpotpourri.

Blankenburg
E. Bach
Yradier

0 . Nedbal

Rosenkranz
P . Lincke

ßeckling

Jackenkleiber , Ttläntef
'Besuchskteiber

Eigene Tffass-ScQneiberei
J . Hertz
wF Langgasse 20

Woberne 'Kleiberstoffe
Seibenstoffe

!Blusen, 'Unterröcke

Wiesöabener
Dampfmasd) -

unb
Blättanstalt

Tiassooia 'Jfcuzeitridj und musterhaft eingerichteter Grossöetried.

Wiesbaden ßuisenstrasse  24 Ternspredjer W-

Spezialgeschäft für feine Herrenwäsche , Damenwäsche.
WascfjtuMgeft fFrZUlbgnWdSdfgscQneilu .erstklassig auf„ JIqü

zu massigen Preisen. üiste zu Diensten.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
819 ÜMsisirasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler-Konzerte.
-si

Mt
Bi

CM

a
o>

WIESBADEN,Soimenbergstr.30

Hotel-Pension Esplanade
Schönste Lage gegenüber dem Kurpark,
und neben dem. Kurhaus; den Quellen;

und dem Opernhaus.
Erstklassige FaimMlenpension.
Aller, moderner Komfort. Thermalbäder
auf ledent Buh Pension von £ Mark..

Besitzer : H. ElCHD 'AltZ

*c*
S -fe
pi ®

I °

® B .Hcq « W

706

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIH
WIESBADEN
Ausgestellt vom 1. Okt . bis 20. Nov . :

Kollektionen von
Walther Ophey , Düsseldorf, Alice Lehnhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz Kaltwasser,
Wiesbaden , Prof. Christian Landenberger,
Stuttgart, Alexander Soldenhoff, Frankfurt.

Einzelwerke von
Liebermann, Slevogt, Trübner , Uhde, Keller,
Stuck, Leibi, Feuerbach, Schuch, Spitzweg,

Marees, Kuehl, Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

\ SCHNEIDERS
!

MWd KUNST -AUSSTELLUNG
FRANKFURTa.M,j ROSSMARKTZ3 . AM GUTENBERGOENRMAL.  if

auserlesene Werke verschiedener Jahre

;I

S0W16
des Meisters neuestes Bild.

ßöcklin —Israels — Liebermann
Spitzweg —Trübner —Zügel u. a.
* Werke junger zukunftsreicher Künstler. 776

„Kreuz-Pfeftfiffl0
» Marken
•ul iritUn , Kntw uxw,

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 8. November 1916.

250. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
2. Volksabend:

Die Braut von Messina
oder Die feindlichen Brüder.

Ein Trauerspiel mit Chören
in vier Akten von Schiller.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 8. November 1916.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert!
Das Konzert

Lustspiel in 8 Akten von H. Bahr.
Spielleitung : Hans Flieser.

Anfang 7 Uhr. Ende 9p , Uhr.

Stadttheatei *Mainz
Leitung : Hans Island. FernxnfNr.268.

Fernruf der Kasse Nr. ,2817.
Mittwoch, den 8. Noveniofer 1916.
(Symphonie -Konzert.

Monopol .Lichtspiele
Willielmstr . 8.

4 Lästige Tage!
Von Dienstag, den 7. November

bis einschl. Freitag:
An den Oberbayerischen Seen

Naturaufnahme.

Auf Liebeswegen!
Glänzende Posse in 3 Akten.

Eine Trauung mit Hindernissen
Humoreske.

Erst -AllelnaufTOhrung
des glänzenden Schwankes in 3 Akten

Die süsse Nelly!
Ueberwältigende Situationskomik!

Extra -Einlagen.

Marie Schräder
Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte

(Lager in Trauerhüten)
5 Langgasse 5 WlGSlbcl dl 6/7 Telephon 1893

Kulmbacher und
Dortmunder Biere.

VW-S^ e
. Ho « -

Webergasse
Teleph. 4682.

s

(D -Theater
Taunusstrasse 1.

Vornehme Lichtspiele.

Anlässlich der Anwesenheit von Hennv Porten in Wiesbaden

Abseits vom Glück
modernes Zirkusschauspiel mit der beliebten Künstlerin HennJ

Porten in der Hauptrolle.

Soeben eingetroffen! Beisetzung des Fliegerhelden

Hauptmann Boelcke
in Dessau.

Des Überaus grossen Erfolges wegen verlängert!

Stolz weht die Flagge schwarz-weiss-rot
Grosses Marine-Schauspiel in 5 Akten.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.
879.

CD
Kinephon-Theater 879

Taunusstr. 1
Vornehme Liohtsplele.
Anlässlich der Anwesenheit von

Benny Porten in Wiesbaden.
Abseits vom Glück

modernes Zirkusschauspiel mit der
beliebten Künstlerin Benny Porten

in der Hauptrolle.
Soeben eingetroffen!

Beisetzung des Fliegerhelden
Hauptmann Boelcke

in Dessau.
Des überaus grossen Erfolges wegen

verlängert!
Stolz weht die Flagge

schwarz -weiss -rot.
Grosses Marine-Schauspiel in 5 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Biedermeier-Zimiurt;,
komplett , und echte alte Tepf
zu verkaufen Taunusstr . 41,

0
727 Thalia-Theaterj
Kirchgasse 72 Teleph- rp
Von Mittwoch, den 8. bis 6

Freitag , den 10. Novenib6’'
Erstaufführung!
„Bor Thug“

(Im Dienste der Todesgöttin)
Schauspiel in 4 Akten.

Toni Sharks Alwin JW 11 ^
Liebe u. List , Lustspiel in *

w
Wie sich der Kintopp r!l

Komödie.
Neueste Kriegsbilder-
(Messter erste Woche)-

Ab 71/ä Uhr abends Mitwirken»^ #
erstklassigenKünstler -ODjbg

Nr. 313.
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braucht die Wiesbadener Kriegsfürsorge des
Roten Kreuzes bei grösster Sparsamkeit.
^ür viele JTlonafe soll die Jubiläumssammlung

des Vaterländischen frauenoereins
diese dringend notwendigen Ausgaben decken.

Darum gebt!

?srs6r Teppiche

762
Rheinganer Weinstaben

„Zum ulten Römer“
Inh . : Hch . Kleingarn

Dotzheimerstrasse 22
Telephon Nr. 2306

Wiesbaden.
Weinversand.

Villa Carolus
Nerotal 5 . 786

Direkt an den Nerotalanlagen. Nahe
dem Kochbrunnen und Wald. Gut
empfohlenes Haus. Möbl. Zimmer

mit und ohne Pension.
Massige Preise. Bäder*
Inh . Frau H. Bradke -Helferich.

1.

Ludwig Ganz,

Bosenstrasse 4.
Zimmer mit Pension — Bäder

Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 702

Zimmer mit and ohne Pension—Bäder
Gute Verpf egungzu massigen Preisen

| Direkter - Einkauf , ohne Zwischenhan del |

Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
antike Stücke — Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Gr. m.
■u TT- WIESBADEN
V.  XI . Kirchgasse 43

KONSTANTINOPEL SMYRNA

jBF  Wir bitten unsere verehr!.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Brand
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt“ zu
beraten.

Man fordere
in Hotels, Cafds, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BAtJlARAQj
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Gebildetes , gewissenhaftes Fräu¬
lein ? im Haushalt gründlich erfahren,
reise- und sprachgewandt 880

sucht Stellung
als Gesellschafterin , Stütze oder

Reisebegleiterin
eventuell auch zur Aushilfe.

Frl . Wachtel , Grosse Burgstr . 131.

Gemälde
alter u. netterer Meister, Gelegen¬

heitskäufe aus Privatbesitz

Kunstsalon Aktuaryus.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Ou wirksamste Insertionsorgan. Ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotel«,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien uew. aut.

W ; Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand.

TT,-

H ' - 0 >. med ., Rothenburg

Nbßjt Ür-, Brüssel
Leutn .,

9l er l^er . Fr ., Berlin
i,r - Kfm ., Darmstadl

Soja IH - Kfm ., Speyer
f' r - Hauptm ., Nisch

'uten aüK> Ir ., München
)t0 nth ai ®r ' Kfm ., München

j , **• Hr . Kfm ., Nastätten
JV Cv Münch-VU1KUCI1

, lr - m. Fr ., Frankfurt. . ..
:' I| f Dr ., Lauf
Sck^ deleben , Fr ., Frankfui

llit> Hr . Kfm ., Berlin
lier .«y ['n  Baudissin , Charlottenburg
ilonh . ÜW v Dr ., Privatdozent . StuttgartP Pr ., Mannheim

p ^eeL ^ " Es8en
era, h, Hr . Kfm ., Krefeld

Dr . Kim .. Alzey
% J lT- Dir .. Aue
:i;lleotf UB’' Fr -> Köln
tÜ̂Ser 1̂ ’ Fr - Hauptm ., Schwanebeck
StH *"

Br ., Hamburg
Kassel

feSenth'i Keustadt
HsnC “*1. Hr ., -Frankfurt
SCi “ ' Fr -> Detmold

la > Hr . Klm ., Godesberg
V, Fr -. Metz

i Kfm ., Oberlahn -itein
m- F r ., Lodz

° p r . Reut ., Köln

Grüner Wald
Adelheidstr . 21

Metropole u . Monopol
Hotel Dahlheim

Eose
Hotel Berg-

Hotel Central
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Hotel Central

Christi . Hospiz II
Hotel Weins

Hotel Bender
Kaiserhöf

Europäischer Hof
Rheinhotel

Prinz Nikolas
Hansahotel
Palasthotel

Nassauer Hof
Hotel Central

Europäischer Hof
Westfälischer Hof
Vier Jahreszeiten

Besidenzhotel
Villa Hertha

Prinz Nikolas
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Pens . Heinsen

Wiesbadener Hof
Bose

Gasthof Krug
Hotel , Berg -

Kaiserhof

Tages - Fremden II st
nach den Anmeldungen vom 6. November 1916.

Bracher , Hr .,
Braker , Fr ., Hanau
Brandt , Hr . Kfm ., Berlin
Braun , Hr , Kfm . m. Fr ., Weilburg
Bringleb , Hr . Eeg .-Baurat , Saarbrücken
Broschei , Hr . Maj .,
Brüderlein , Hr . Fabrikbes ., Poessneck
Brüstler , Hr ., Camberg
Bugmann , Hr .,
Bücking , Hr . Kfm ., Alsfeld
Büren , Frl ., Hamburg Metropole m Monopol
Burkhardt , Hr . labr ., 1 rankenstein Taunushotel
Jmisch, Hr ., 7 Q
v. Buttel , Ilr . . Geheimrat , Beg .-Präsident , Oldenburg
r . „ , , . . Brüsseler Hof( ammermann , Hr ., Mannheim
Chagen , Hr . Kj^n., Breslau
( ' - rl - .,1 TT - I.-

Hansahotel
Pension Kalz
Grüner Wald

Zur neuen Post
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Rose
Augenheilanstalt

Hohenzollern
Weisses Ross

Cirkel , Hr . Kfm .,
Closs , Fr . Dr ., Königstein
Cochlovius , Frl ., Frankfurt
Cohn , Hr . Kfm ., Berlin
Cohn , Fr, , Potsdam
Conrad , Hr . Hptm ., Kassel
Craudes , Hr . Leutn, , Essen
Croesch , Er ., Königstein
Cürig , Hr . Kfm .,

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof
Hotel Central

Sendig Edenhotel
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Bose
Nonuenhof

Friedrichstr . 31
Hotel Central

Jeder Fremde liest das „ Badeblatt«

David , Hr . Kfm ., Frankfurt
'Deck; Fr., Idar
Demant , Frl ., Oldenburg
Dessauer , Hr . Dir ., Berlin

Hotel Central
Am Römertor 2

Brüsseler Hof
Wiesbadener Hof

Dessauer , Hr ., Büdingen
Diehl , Fr ., Godesberg
Doppler , Hr . Kfm ., München
Dunkelberg , Hr . Kfm ., Duisburg
Eberlein , Fr ., Mannheim
Eckardt , Hr . Reg .-Rat , Allenstein
Eich , Fr . Hauptm ., Braunschweig
Eichhorn , Hr ., Kapellen
Eurenberg , Hr ., Velbert
Everts , Hr . Kfm ., Holland
v. Eysen , Fr ., Friemersheim
Feldheim , Fr ., Reichenberg
Fenard , Hr ., Metz
Eächtner , Hr . Leutn ., Gera
Fischer , Hr . Fahr ., Hannover
Fleischmann , Fr ., Hannover
Freitag , Frl .. Limburg
Frese , Hr . Leutn . m . Fr ., Worms
Freymuth , Fr ., Hardisleben
Friedenheim , Hr . Kfm ., Berlin
von Friedlaender -Fuld , Er ., Berlin
Frisch , Hr . Hauptm ., Nauheim
Frost , Hr . Leutn ., Hagenau

Wiesbadener Hof
Hotel Cordan

Metropole u . Monopol
Grüner Wald
Residenzhotel

Rose
Villa Hertha

Münchener Hof
Grüner Wald

Hotel Adler Badhaus
Zum Terminus

Prinz Heinrich
Zur neuen Post

Minerva
Wiesbadener Hof

Reichspost
Zur guten Quelle

Prinz Nikolas
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Rose
Rose

Metropole u . Monopol
Beuers PrivathotelFürst , Fr . m . Bed ., Berlin . , „ lu

r reihen - v. Gablenz . Hr . Generalleutn ., Charlottenburg
n T, , . Rbeinhotel
Gasser Hr Lppenham Karlshof
Gau , Hr Godesberg Hotel Nizza
Geiger , Ilr Düsseldorf Nonnenhof
Gens , van den Hemmel , Hr . m . Fr ., Plünz Nikol , V
Gerber , Hr . Kfm ., Hannover f
Gerlach , Ilr . Dr . jur ., Rechtsanw . in . Fr .. Duisburg

Gasthof KrugGernandt , Fr . Major , Güstrow
Gräfin Gersdorff,
Gilbert , Hr ., Laufenselden
Giraud , Hr . Fahr ., Schweinfurt

Prinz Nikolas
Hansahotel

Rheinischer Hof
Gasthof Krug
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Gloek , II, .. Zur Sonne
Glückmann , Hr . Oberleutnant , Wien Prinz Xikolas,
Goldstein , Hr . Kfm ., Hotel Vogel
Grasshoff , Hr . Oberleutn . m . Bursche , Berlin Hotel Viktoria
Gregorius , Hr . Oberstleutnant m. Fr ., Hannover

Pension Winter
Grüneberg , Hr .,. Köln Rose
Grünebaum , Hr ., Ems Hotel Central
Grumbreeht , Hr . Assessor , Düsseldorf

Metropole u . Monopol

j Lutz , Fr ., Mainz Hotel Central
Mannei , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Freifrau v. Maerten m. Tochter , Godesberg - Hotel Codran
Mailet , Fr . Dir ., Lugan Prinz Nikoläs
Martens , Fr ., Einbeck Sendig Edenhotel
Martens , Hr . Leutn ., Brunsbüttel Sendig Edenhotel
Marth , Hr . Dr . med ., Stabsarzt , Berlin Taunushotel

Hackel , Hr . Kfm . in . Töchter , Wien
Hä feie . Frl :; Berlin .
Hahn ; Erl ., Chärlottenburg
Hammelehle , 1fr . Kriegsgerichtsrat,
Hammiteh , Hr , Fahr . in . Fr .; Ohligs
Hartmann ; Hr ., Bochum
Haupt , Hr ., Bad Gastein
Hausenstein , Hr . Schriftsteller , München
Hederich , Fr ., Schlericht
Heimann , Hr . Reut ., Dortmund
Heinmann , Fr .,
H.erminghaus , Hr .,
Hermstein , 2 Eil ., Elberfeld
Heseler ; Hr . Kfm ., Haiger '
Hess , Hr . Kfm ., Würzburg
Hess , Hr . Dr . med . in . Fr ., Rottweil
Hesse , Erl ., Königstein
van den Ileuvel , Hr ., Amsterdam
Heymann , Er ., Mannheim
Hierl , Hr . Oekonomierat , München
Flierl , Erl ., München
Hirbach , Hr . Kfm ., Köln
Hohler , Hr ., Frankfurt
Horsken , Fr ., Duisburg
v. Iloffmann , Fr . Konsul in . Fr ., Berlin
Hoffmeister , Hr . Kfm ., Ludwigsburg
llofmanii , Erl ., Rüdesheim
Holberg , Hr ., Barmen
Holm , IIr . Leutn ., Berlin
Holthaus , Hr . Kfm ., Mülheim
Hupertz , Fr ., Viersen

Europäischer Hof
Wilhelm »,

Goldenes Ross
Pens . Primavera

Taunushotel
Karlshof

Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria;
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Gasthof Krug

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Nonnenhof
Schwarzer Bock
Friedlichst !-. 31

Parkhotel
Rose

Zwei Böcke
Zwei Böcke

Prinz Nikolas
Hotel Central

Schwarzer Bock
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Zur neuen Post

Hansahotel
Bellevue

Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

Hansahotei
Grüner Wald

Metropole u . Monopol
Zum Erbprinz

Hotel Viktoria
Zum Erbprinz
Zum Terminus

Nonnenhof
Reichspost

Jäger , Hr . Fahr ., Düsseldorf
Jellinek , Hr . Kfm ., Karlshorst
John , Fr . m . Tochter , Dahlem
Jung , Hr .,
Käfferlein , Fr ., . München
Kaiser , Hr .,
Kalinowska , Hr . Kfm ., Frankfurt
Kalthof , Fr ., Duisburg
,von Kamph , Hr . Kfm ., Bremen
Kanowsky , Hr . Bürgermeister m . Farn ., Simmern

Gasthof Krug
TKatz , Fr . Reut . m . Bed ., -Frankfurt Zum Kranz
Kami . Hr . Justizrat , Dortmund Hohenzollern
Kern , Fr ., Jena Hohenzollern
Gräfin Keyserlmgk -Eautenberg m ; Jungfer , Ringelheim

. ’ Hotel Riviera
Kilian , Hr ., Frankfurt
Kinekel , Fr ., Hohemmerieh
Klap , Hr . Kfm ., Dresden
v . Klitzing , Fr ., Köln
IKnappworst . Hr . Fahr ., Hannover
Knauf , Hr ., Berlin
Koehler , Fr ., Strassburg
Köhler , Hr . Kfm ., Teschen
v . Koesteritz , Frl ., Hahnenkleve
Kranzbühler , Fr . Hauptm ., Biebrich
Krieger , Hr ., Velbert
Kropff , Hr . Offizier,
Kühlwein , Hr . Leutnant , Mörschingen

Metropole u . Monopol
Kugel , Hr . Dr . phil, , Ing ., m . Fr ., Mailand Villa Kupprecht
'Kugelmann , Fr ., Lörrach Rose
Kummer , Hr . Kfm ., Aachen Hansahotel

Masius , Hr ., Metz
Matthias ; Hr . Oberleutn ., 'Köln
Meinhardt , 'Fr ., Kastei
Meisen , Hr . Leutnant,
•Meizner , Hr . Ing ., Dillingen
Metz , Fr ., Metz
Meyer , Frl ., Berlin
Meyer , Hr . Kfm ., Berlin
Meysemburg , Fr ., RümeÜngen
Mez , Hr . Reut ., Dortmund
Mittelstra,ss , Fr ., Dr ., Hamburg-
Möller , Hr . in . Fr ., Waldorf
Möller , Frl ., Waldorf
-Morick , Frl ., Düsseldorf
Mülfahrt , Frl ., Harzweiler
Müller , Fr ., Schnarsleben
Müller , Fr ., Trebnitz
Müller , Hr . Ing . m . Fr ., Köln
Müller , Hr . Geh . Baurat , Dresden
Müller, . Hr ., Brüssel
v. Münchow , Fr ., Halle

Nassauer Hof
Rose

Metropole u . Monopol
Hotel Berg

Goldener Brunnen
Nassauer Hof
Grüner - Wald

|Metropole u . Monopol
Pens . Vogelsang

.Metropole u . Monopol
Villa Rupprecht

Zum Erbprinz
Zum Erbprinz,

Einhorn;
Pens . Marienburg

Römerbad
Schwarzer Bock

Heidelberger Hof
Prinz Nikolas

Metropole u . Monopol
Villa 01a nda

Gasthof Krug
Rheinhotel

Grüner Wald
Hotel Riviera

Alleesaal
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Schwarzer Bock

Haus Rheingold
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Nonnenhof

bang , Hr ., Mannheim
lang , Hr . Kfm ., Wetzlar
jaütmann , Hr . Kfm ., Köln
jebenstein , Er ., Berlin
!.enz , Hr . Inspektor m . Fr ., Colmar
leverkus , Hr ., Köln
.ewy . Fr . Fahr ., Berlin
livornes , Hr ., Charlottenburg
lucht , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
mcking , Hr ., Rehme
nirb , Hr . Fahr . m . Fr ., Barmen

Nonnenhof
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Hessischer Hof

Reichspost
Rose

Goldenes Ross
Hotel Spiegel

. Gasthof Krug
Hotel Dahlheim

Hansahotel

Neisen , Hr . Kfm ., Dortmund * Hotel Berg
Neufeld , Hr . Kfm ., Fürth Hotel Berg
Noak , Fr . m . Pflegerin , Groningen Schützenhof
Nopper , Hr ., München 'Metropole u . Monopol
Obermaier , Hr . Dr ., Fahr ., Neustadt Taunushotel
Oster , Fr ., L .-Schwalbach Alleesaal
Ossent , Frl ., Altenbrak Pension Ossent
Palej , Hr ., Berlin . Zum KTäiiz
Pataky , Hr . Kgl . Rat . m . Fr ., Haag

Pension Viktoria Luise
Paulat , Fr ., Bartenstein Fremdenheim Frank
Peters , Fr . m . 2 Kindern , Limburg Bayrischer Hof
Petri , Hr . Schriftsteller , Stuttgart Hansa Hute!
Platt , Hr . Kfm ., Nürnberg Heidelberger Hof
Plewig , Hr . Hauptm . m. Farn ., Erfurt Hainerweg -4
Podolski , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Pommerin , Hr . Kfm ., Berlin Metropole ü . Monopol
Presber , Hr ., Ramschied Augenheilanstalt
Prochowski , Fr ., Saarbrücken - Roche
Quirin , Hr . Buchhdlr ., Zum Falken
Rakenius , Hr . Dir . m . Fr ., Metropole u . Monopol
von Rauch , Hr . General , Schwerin Rheinhotel
Reifenberg , Hr . Kfm ., Markirch Metropole u . Monopol
Reinhard , Hr ., Krubitseh
Ress , Hr . Kfm ., Leipzig
Eheindorf , Hr . Dr ., Neuss
Richter , Hr . Hauptm ., Lichterfelde
Ripinski , Hr . Kfm ., Hagen
Ritter , Hr . Leutnant , Göttiligen
Roeber , Fr ., Neumark
Rosenberg , Frl ., Osthofen
Rosenberger , Hr . 'Kfm . m . Fr ., Berlin

dmküöAenhaus 751?

Dambachtal23 JldllS D ( Vmb ( lCht ( ll Neuberg i
Neuzeitlichste und preisw . Pension am Platze für Dau (1'
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 6.50 Mk.

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel . 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
parkartiger Garten in Waldesnähe . ■— Seim auch

für Offiziers - Familien.

Schütz , Hr . Ing . m. Fr ., Dietz
Schulze , Hr . Assessor . Leutn . m . Fr ., Halle Schwarzer
Schunk , Hr . m . Fr ., Pirmasens
Sehunk , Fr ., Heidelberg
Schwabe , Hr .. Geheimrat m. Fr ., Leipzig-
Schweizer , Hr . Kfm ., Bruchsal
Seel , Hr -.: m . Fr ., Hahnstätten
Seniler , Hr . Fahr ., Pirmasens
Siepmann , Fr . Reut . ni . Tochter / Essen
Sommer , Hr . Kfm ., Düsseldorf U
Spindler , Hr ., Nienberg »«-, *-
Spitz , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin
Stackenburg , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Stahl , Hr . in . Fr ., Äanau
Stein , 1Ir ., Wilmersdorf
Steinhauer , Hr ., Coffiem , -PinwpilGr TTr

Zum ErbpiU 'k
Hotel Vog'

Schwarzer Boct
Hotel Spfe

Steinweiler , Ilr ., Düsseldorf
Stenkhoff , Fr ., Neuwied
Stoll, - Fr .; Holzhausen

Karls !0
Hotel BeiaN
Haus Pasqu ->

Nonnevd"
Zum  FaWjf

Metropole u. Mouop".
Wiesbadener B ,

Bayrischer B°
Metropole u . Monop0.

Karls !"
Karls^ 0

;Hotel Dah &f
Augenheilaftsw

| Stell , Ilr . Dr . mach, Sffiiitftsrat m . Fr ., Nauheim
J, ,cK

Rheinischer Hof
Nonnenhof
Nonnenhof

Taunushotel
Rose ,<

Goldener Brunnen
Pens . Prinzessin Luise

Kronprinz,
Schwarzer Bock.

Rossbach - von Griesheim , Fr . Dir ., Homburg
Hospiz z. hl . Geist

Rothschild , Hr . Kfm ., Mannheim
Rücker , Fr, , Niederauroff
Rühl , Hr . Leutn ., München
Ruff , Fr ., Saarburg
Eusswurm , Ilr . Assessor , Saarbrücken
Kalender , Hr . Kim ., Wilmersdorf
Salofsky , Hr . Leutn ., Königsberg-
Sasse , Hr . Geh . Reg .-Rat m . Fr ., Colmar , Vier Jahreszeiten
Sehedel , Hr . Oberstabsarzt m . Fr ., Nauheim Kaiserbad
Schiene , Hr ., Altona Zum Erbprinz
Schild , Ilr . Kfm ., Dresden Grüner Wald
Schirokaner , Hr . Chemiker , Berlin Rose
Freiherr von Schleinitz , m . Freifrau , Breslau Rose

Grüner Wald
iugenheilanstalt'
Hotel Viktoria'

Nassauer Hot -
Grüner Wald
Grüner Wald

Weisses Ross

Schierelli . Fr ., Neustadt
Scheidt , Fr ., Kördorf
Schmiele , Frl ., Frankfurt
Schnell , Hr . Hauptm ., Friedberg
Schnell , Hr . Student , Jüterbog
Schnell , Hr . Verleger , Dülmen
Scholz , Hr . Dir . nt . Pr ., Lichterfelde
Schouchardt -Harms , Fr ., Köln
Schreckenberg , Fr ., Grenzhausen
Schrötter , Fr ., Magdeburg >
Schümann , Hr ., Hamburg,

Marga r et henho f
Augenheilanstalt

Villa , Hertha
Hotel Royal
Hotel Royal

Friedrichstr . 31
Nassauer Hof,

Rose
Gasthof Krug

Metropole u . Monopol
Luisenstr . 6

Storker , Ilr . Leutnant , LTngaiffi - •;
Strack , !i r. Dir . m . Fr ., Köln D

. Straussfelder , 3 ?'.;
Strothe , Hr . Kiiii . np .Fr ., Bochum

| Strucksberg , II r’. j\ >>»., Kassel -.
1 Süsmann , Ilr . KfA .,Wiel |

Sürhopp , Hr ., .Elirenbreltstein
Tanzhaus , Fr ., "Christofhaimfter
Teltz , Fr . Bient,,

fTheis , Hr .l .oiu ua nt . Koblenz
Thierschmidt , Ilr . Kim .. Brüssel

Schwarzer
Prinz Nikol *’

Eos-
ReichspöSj

Wiesbadener B,
Grüner

Hessischer B
Prinz Nik 0 ';
Zum Erftpri
Hotel Beu«p,

Alleesa»
Ein! 01’,

Többen, ' Hr . FabrikbeE , Jbbenbarey Metropole u . Monop0
Tomaschke . Frl . Reut ;,A Hotel Üi' " 'rr- _ tt t —. , , _ uns'
Truppngr , Hr .,r-Kanzlei | 'ait!, Danzig
V., Unger , Hr . Major . Friedenau
v.- Unger , Hr .«,Major , Friedenau
HnterKössel , Hr . Kfm . m. Fr ., Mülheim
Urbach , Hr . Kfm . m . Fr ., Würzburg
Vesteveb .er , Frl . Sängerin , Frankfurt
Vitzethum , Fr ., Nürnberg
Vöges , Hr . Kfm, , Hannover
Volkmann , Fr . TteriL, Berlin
Verster , Hr ., Köln y ;
Vosjs, Hr . Kfm ., Magdeburg
Voie , Fr ., I'.ouu
Wagner , Hr .,

Goldenes B°;4«-Wilhelmstr . -,
Palast .h° tf(!
Hotel Bek-

Hotel Cent?;
Hotel Wei»9

Hotel VaLlbAWiesbadener B

Seichst,
Wiesbadener 1

Litt?

Weigand , Hr . Apotheker , Saarbrücken
Weis ; Fr . Forstmeister , Brühl
Weis , Hr . Offizier , Köln
Weife; Hr . Offizier , Köln
Weisf Fr, , Brünl '
Weisg , Hr ., Jeitipelhof
Welz, , Fr ., Oberhof

2ur
Europäisier J ■(-

Nassauer B,
Nassauer

Metropole u . Mon°P|
■Metropole u . Mon°Pj

Schützen! •
Kölnischer "

Wendriner, : Hr . Dr ., Stabsarzt , Chärlottenburg „
Kuranstalt Dr .--Honig* n8'..|

Friedrichstr-
Prinz Nik °i
Nassauer
Prinz Nil

Hotel Voh->, i ftei»1

Gk° U’i

Hospiz z. hl . 6 ""
Hotel Be»'

Goldenes KgJGrüner ” .

Werder . Hi . m . Fr ., Frankfurt
v. Westhoven , .Hri Hauptmann , Karlsruhe
Westerhoff , Fr . Dr ., Brühl
Weyrauch , ITr. in. Fr .. Köln

;.Wichmann , Fr . m . Ilegl .. Krumhübel
Willhardt , Fr ., Frankfurt

.Wimmer ; IIr . Kfm ., Pirmasens
Winkler . Hr .. Tarnowifz
Winler , Ilr . Kfm ., Idar ;
Winter , Fr ., llahnenklee

.Witthausl Ilr , Kfm ., Chemnitz
WnlfV, HE Dr . ju -r ., Leitfcnant , Jena
Wiiih.  H & in. Fr ., Würz bürg
V,-Wurmb ; Ilr . Geh . Reg .-Bat , 'Nuraust . Dr . Honig ®! . ,.
Ziegler , Hr . Ivfm ., 'Steglitgi ;,. Gr. -thot B*
Zurbuch , Hr . Dr . m . FH / Darmstadt Bel®

Villa Ruppr ^ fKaiser»
Hotel m

Zur neuen Vjj

HOTEL QUISI8ANA am Kurhaus . — Fremdenliste vom 6 . November 1916 . p :
Frau Hockmeyer Freifrau v. Lupin. Leut. Colemann. Frau Falkenheim. Hauptm .-Runge. Frau Gumprecht. Herr Suermondt u. Frau . Frau Fritz . Frau v. Helmolt. Frau Oberst
Hfliiütm Bode Herr Giese Frau Amtsgerichtsrät Eichhorn u. Tochter. Leut . Wolff-Malm. Frau v. Oertzen. Major v Fuchs. Frau Komm.-Rat Reichardt. Freifrau y. Hecker. Obersts®
L>r.U\hi 'ahame'u. Frau . Hr. Rüdiger uf Frau . Herr v. Ehrmann . Oberstleut. Samesch u. Frau . Frau Dr. Peine. Baronin y. Helldqrff u. Bed. Oherleut. Bernhardt . Frau Oe'k.-Rat JansiLi.e-r.  4 -r i t  rr '  tI -VI 171_ i*._ _ ttd-L-lw - T nnt \A!Kr* 1 A-v. rr ov rri TTöm 11 T^Pfl TiAllL YlATinA'niJI.'mi TTfl.llTltTn . RlCfCPP. 7^ 1* T T̂linS . , „IVTegf Leut JaSe Exzell. Freifrau t.  Steife: Leut. ÜPegeler. Baronin V. Schrötter m. Farn. u. Bed. Leut. Reichardt . Fregattenkapitfn Connemann. Hauptm. Rigge. Dr. Bruns. Rittimb r,
Mamr Kallweit Herr Leidin»• u Fam Herr v. Adelebsen u. Fam Hauptm Seile u. Frau . Rittergutsbes . v. Oertzen u. Frau . Frl . Stackmann u Begl. Prof. Reissert. Rittergutsbes . W» „major ^nauwex ^ neu iiciumg ^ ^ _Ul . „„ ^ „ T»«„ 1 M. N, T»ent «lmARer n Fron krau Rarcbtar Ghevino- Sabfl+K Mpior nobarlond u.Frau Oberstl Berring u Tochter Herr Beyerlen u Frau . Frl . Sigmund. Frau v. Weigel u. Begl. Major Deutelmoser u. Frau . Frau Berchter. Ohering. Schütz. Major Haberland u. *
Frau v Kracht u Tochter Frau Donner. Kapitänleut . Oldekop. Oherleut. Manu u. Frau . Rittergutsbes . y. Potocki. Generalmajor Reuter u. Frau. Rittergutsbes . v. Nostiz. Herr Ka®» tfll,
Frau ' Rittergutsbes Kamlah Oberleut. Hahn u.Bed. Dr. Stölting . Frau Hauptm . Cremer. Frau Süchting u. Tochter. Major Geilhorn m. Fam. u. Kmderlräulein . Major v. Kracht. Ba®- ,,
Kaehl Leut Hein Frau Tellering . Leut . Claassen. Freiherr Otto v. Stein. Herr Taunay. Fabrikbes . Bergmann. Frau Major Roos. Frau Major Hoffmann. Frau Jürgens. Fräul.
Rittm ." Reichardt . Herr Jacohi u. Frau . Oherleut. v. Gaza. Oberreg.-Assessor Wendel. Prof. Reissert u. Fam . Major a. D. Buch u. Tochter. Rittm . Bergl u. Frau . Frau Noggerath.
Stadtrat Grote. Fräul . Peine. --

Nr . 189.
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Amtliche Veröffentlichungen.
4 . Jahrgang Nr . 189. Mittwoch, de« 8 . November 1919. 4. Jahrgang Nr

Bekanntmachung über Bezugsscheine.
Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs
lit lVeb -, Wirk - und Stricfmaren für dis bürger¬

liche Bevölkerung vom 10. Juni 1916
(Reichs -Gesetzbl. 5 . 463 ).

1 Vom 31 . Oktober 1916.

Auf Grund der § § 11 , 19 der Bekanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung vom 10 . Juni 1916 (Reichs - Gesetzbl.
© . 468 ) bringe ich folgendes zur öffentlichen Kenntnis:

§ 1.
Die Bekanntmachung , betreffend die von der Regelung des

Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung ausgeschlossenen Gegenstände vom 10 . Juni 1916
lReichs - Gesetzbl . S . 463 ) nebst den hierzu erlassenen Bekannt¬
machungen vom 13 . Juli 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 693 ) ,
7 . August 1916 (Reichs - Gesetzbl . S . 923 ), 2L August 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 938 ) und 9 . September j 1916 (Reichs-
Gesetzbl . S . 1009 ) werden aufgehoben.

§ 2.
Die Vorschriften der Bekanntmachung über die Regelung

des Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strickwaren für die bürger¬
liche Bevölkerung vom 10 . Juni 1916 (Reichs - Gesetzbl . S . 463)
mit Ausnahme der § § 7 , 8 Abs . 6 , § § 10 , 14 , 15 und 20 finden
auf die im nachstehenden Verzeichnis A (Freiliste ) angeführten
Gegenstände keine Anwendung . Als Kleinhandelspreise gelten
die nach der Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei Ver¬
käufen von Web - , Wirk - und Strickvaren vom 30 . März 1916
(Reichs - Gesetzbl . S . 214 ) zulässigen Preise.

Den Krankenanstalten und Krankenkassen mit eigener
bandstosfniederlage ist es verboten , auf Grund von Nr.
nacbstebenden Rerreicbuiskes A Sterftrmhftnffe nfme RerUMff-Mnachstehenden Verzeichnisses A Verbandstoffe ohne Bezhfi - -^
zu erwerben . D̂ie Âusstellung ^von Bezugsscheinen für
durch die Reichsbekleidungsstelle Abteilung B für AnstälWMU
gung aus dem in § 16 der Bekanntmachung über die
des Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strickwaren für die
liche Bevölkerung vom 10 . Juni 1916 vorgeschriebenen jpji!8
Die Reichsbekleidungsstelle ist berechtigt , an Stelle einer Ert "> ^ -
von Bezugsscheinen die unmittelbare Lieferung von -Brrn
stoffen zu veranlassen.

Verzeichnis A (Freiliste ).

3.

Stoffe ans Natur - oder Kunstseide.
Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschu^
aus Natur - oder Kunstseide besteht.
Alle Gegenstände , die abgesehen von Futter und
ausschließlich aus den unter -Nummer T und 2 ge
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/

Nr . 313._
750'

Neuberg 4
für

6.50 Mh. «"
•mwasser .

Grosser
m mich

KarkUf
jer Bo»
Erbpri »*
el Vog *}
zer Bo»

SpieĝJ
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hergestellt sind. Für Strümpfe und Handschuhe
4 LMen zedoch die Bestimmungen unter Nummer 4.

Strumpfe aus Natur - oder Kunstseide. Halbseidene
Strumpfe ; darunter sind nur solche zu verstehen, die nach
?e£ flache mindestens zur Hälfte aus Natur - oder Kunstseide
oepehen. Baumwollene Damen-, Knaben- und Mädchen-
V̂ "^lpse, von denen das Dutzendpaar weniger als
d»0-->7.^ ramm wiegt. Baumwollene Herrensocken, von denen
o»Dutzendpaar weniger als 350 Gramm wiegt. Baumwollene

«mdersocken bis zur Größe 8, von denen das Dutzendpaar
weniger als 250 Gramm wiegt. Für durchbrochen gemusterte
Strumpfe ist diese Grenze in jedem Falle um je 50 Gramm
weniger anzunehmen.
Baumwollene Füßlinge sErsatzfüße,.

und halbseidene Handschuhe. Solche baumwollene
gewirkte leichte Sommerhandschuhe, die ausschließlich aus

einfach oder feinerem Garn hergestellt sind. Dagegen
Li c • ganz oder teilweise gefütterten oder döppel-
marberteten oder geklebten baumwollenen Stoffhandschuhe

5 Mugsjcheinpflichtig.
Zander, Kordeln, Schnüre und Litzen. Schnürsenkel, Hosen

ö p~?9,er unP  Strumpfbänder . Gürtel aus Gummiband,
^hjtzen und Besatzstickereien.
»aschestickereien und bemusterte oder bestickte Tülle, sämb
ncy nur bis zu einer Breite von 80 ein. Tapisseriewaren
Pvjamentierwaren für Möbel- und Kleiderbesatz, Taschen

oder ohne Bügel, Lampenschirme. U
7. äS 302  u "d glatte Kongreßstoffe sind bezugsscheinpflichtig.
8 ai$ en' Hauben, Hute und Schleier,
i, schirme und Schirmhüllen.
^ qÄ/H ^ "kerstoffe ungefütterte Bettüberdecken und ab-

Näßte farbige Tischdecken.
SÄ ™ und fertiggefüllte Inletts , Polsterwaren.

Iö ^ .evpdecken sind bezugsscheinpflichtig.
Vorhängen der Flitterstoffe zu Möbeln und

U. G^ "^ rte Wandbespannstoffe, Gobelins und Gobelinsstoffe,
sind lmb  Vorhänge , beide, soweit sie abgepaßt gewebt

IZ. R ?̂ "^erte Tüll - und Mullgardinen meterweise.
. lbaumwollene Sammete, und solche halbseidene
Iß -»ammete, die nicht unter Nummer 2 fallen.

tofrfÜ̂ Ä 6 Stickereistoffe, baumwollene gewebte oder qe°
, aelll  Spitzenstoffe und baumwollene glatt oder gemustert
Ist Liebte undichte Kleiderstoffe.
I5a. ene  bedruckte undichte Kleiderstoffe.

auÄ^ ssÄ^ "^ ' ? k  abgesehen von Futter und Zutaten
oenl , ^ 1(2. "us den unter Nummer 13, 14, 15 iind 15a

Ist Kannten Stoffen hergestellt sind.
".Stoffe und Damenbinden.

1?. Aonf Bandagen.
svnde
Fertj.
ioLEktiomerte genähte Weißwaren sunqewaschen, insbe-

lst Baffchen, Rüschen, Halskrausen, Jabots!
Fracks, Uniformbesatz.

"arnnifornien , Militärausrüstiingsgegenstände sd. h. nurlür sm' rl"  V ' -"^"»a>.uusilliii,iigsgegenilanoei>. h. nur
2 8a }nQ̂ tarp€Tfm’en  verwendbare Gegenstände), Wickel-

F^ ii^ elz gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.
* ® i Pelzgarnituren aus baumwollenemoder wollenem
öst xtu ch, Krimmer oder Astrachan.
-> Gun!?». Säuglingsbekleidung für Kinder bis zu einem Jahre.
2ß -»tiinmiunterlagen für Säuglinge.
28 testen te' f0tDeit ^ ant 'Oktober 1916 fertiggestellt
2?- fotoeit fk  abgepaßt gewebt sind.

28. k/bas SZüierstelg 't.̂ ^ ^ ^ Kleinhandelspreis 50 A

5 >olern ,,e oeri M,,5€n-
SBÄÄSr' 1 ®“ —
Ntelwaren aus Web-, Wirk- und St

, »u» r/Nvrderlichen Stoffe am 2. Sev
27. geschnitten waren.

Fegmsta„dê ^ Kleinhandelspreis nicht mehr als 1 A
tzanmE . Stuck beträgt, mit Ausnahme von Strümpfen,
tzjüÄchvhen, Taschentüchern und Scheuertüchern. Für

» cpiuu  uverneigr.
Tas??" / 'Ä ' Manschetten, Vorstecker und Einsätze, Krawatten,
oder r- a! ^ F^ cha nach zu einem Drittel

Strickwaren, soweit die
September 1916 bereits

e , ie r etutt oerjelven Ware veräußert werden.
@*,-:LSe bl -s ijv Langen von 30 ein, sowohl Reste wie vom
Stmk,-ha>ehmtten, sofern der Kleinhandelspreis für diesen

bwses abgeschnittene Stoffstück nicht mehr
Stnkri- .betragt. Von diesen Stoffresten oder abgeschnittenen
teebu ür ên- b,arLAl!t g^ 'cher Zeit an dieselbe Person nicht

^>r als je 1 Stuck derselben Ware veräußert werden.
st»! A° ßen, . in denen Rabatt auf die Preise gewährt

. .. All! » ^ Preise nach Abzug des Rabatts maßgebend.
^sse» bn”Q$ bem 31 Oktober 1916 fertiggestellten Korsette
^""de ? ar Fertigstellung auf der Innenseite am unteren

ven deutlich sichtbaren  unauswaschbaren Stempel:

D «lt.
Hach dem 31. Oktober 1916 fertiggestellt

»den Josort nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
^ieb ! P ^ 'che Fabrikations -, Großhandels- und Kleinhandels-

" denen Korsette auf Lager sind, eine Aufnahme zu
^er  bei ihnen lagernden Korsette stück- oî r

oiPvn, EfNButragen sind. Das Aufnahmeverzeichnisist mit
d̂ Hubew!,̂ Unterschrift des Inhabers abzuschließen, sorgsam

oewab̂ » . . .. " n.^ achungspersonen auf Verlangen
rzeichnisses ist der
'kaufte Korsett ist

Mcyrewen.

MhrtenGrheine für die im nachstehenden VerzeichnisseB auf-
fpr Srnfrf! Dagenstande können, ohne Prüfung der Notwr^^ ' "
, 'Rastung erteilt werden, wenn der Antragsteller du
d°>dun. ch.Der Abgabebescheinigungeiner von der 3i
zD-r xj^eUe zu bestimmenden Annahmestellenachweist, daß er

Notwendigkeit
durch Vor-
. Reichsbe-

. ist, daß er
ihm getragenes ge-Uchsŝ ^ 'Ulprechendesgleichartiges von i

°̂ tessen' Oberkleidungsstück entgeltlich chder unentgeltlich

^ Nachdem derartigen Bezugsschein muß das Oberkleidunqs
's st dem Wortlaut des nachstehenden VerzeichnissesB mit

. Mifrtpfiiiww m». -- . Hin. Gewerbe-
Maßschneiderei

o- bendl ^ führten Preisgrenze angegeben sein,
gk ! ber̂ '^ cn’ 111 Kleinhandel und in der Maßschneiderei
M »is ?/lige Bezugsscheine nur solche in nachstehendem Ver-

Etehantipi- anfgeführte Oberkleidungsstückeveräußern, deren
iü. Dag Uveis die dort aufgeführten Preisgrenzen übersteigt,
ii! die gl!.vbsre, insbesondere die Beschränkung der Stückzahl

^tet Bezugsscheineausgestellt werden können, be-
c» Als L Reichsbekleidiingsstelle.

Prelan Ä ""^ l^p^aise gelten die nach der Bekanntmachung
Ä? 'ckwâ .,°a>chranknn.qen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und
H'zen Pr !ise°^ ^0- März 1916 sReichsgesetzbl. S . 214, zu

B lBezugsschein gegen Abgabebescheinigung).
sii? ^ ^^ p^ k ldung, sofern der' Kleinhandelspreis
s»r den Rock- und.  Gehrockanzug. 150,— A
" den Sack- und Sportanzuq ' . 130,— „
" den Rock und Gehrock . ' . . 100
" die Sackjacke . 75'_ "

für die Weste . . . 25,—^
„ das Beinkleid . . . . . . 35, — „
„ den Winterüberzieher . . . 160,— ''
„ den Sommerüberzieher . . . 130,— „

übersteigt.
2. Fertige Damenoberkleidung, sofern der Kleinhandelspreis

für den Damenmantel . . . . 130, — A
„ den Backfischmantel . ... . .  110, — „
„ das Jackenkleid . . . . . 160,—
„ das Waschkleid 75,— ”
„ die wollene Bluse . .. . .. 40.— "
„ die Waschbluse . . . . . 30, — "
„ den wollenen Morgenrock .. , 60 —̂ "
„ den Waschmorgenrock . . . 40,— „
„ das garnierte wollene Kleid . 225,— „
„ den Kleiderrock .. . . .. . 55, — „

ubersteigt.
8. Fertige Mädchenoberkleidung für das schulpflichtigeAlter

und fertige Kinderoberkleidung für das Aller bis zu 6 Jahren
sofern der Kleinhandelspreis '

für den Mantel . . . . 75 — A
„ das wollene Kleid . . . ' 50' —̂
„ das Waschkleid .. , r . 3ch — "

ubersteigt.
Die nach Maß anzufertigende, in Nummer 1, 2 und 3 auf-

gesuhrte Herren -, Damen-, Mädchen- und Kinderoberkleidung,
die beiden letzteren für das unter Nummer 3 genannte Alter,
sofern die unter Nummer 1, 2 und 3 angegebenen Preis¬
grenzen überschritten werden.

Die Bestimmungen des vorstehenden VerzeichnissesB für
wollene Oberkleidung gelten auch für Oberkleidnng ans Stoffen,
die aus Mischungen von Wolle mit anderen Spinnstoffen,, ins¬
besondere mit Baumwolle, hergestellt sind
r 5. ? n ä“ ß?rn' ^ denen Rabatt auf die Preise gewährt wird,
sind die Preise nach Abzug des Rabatts maßgebend.

8 4.
An Schneider, Schneiderinnen und Wandergewerbetreibende

sHansierer, Marktreisende, Kleinhandelsreisende,' dürfen Waren,
die sie für sich rat eigenen Namen erwerben, um sie verarbeitet
?. ap. unverarbeitet weiter zu veräußern, ohne Bezugsschein
uefett werden- Lieferungen an sie sind aber der Beschränkünq
des 8 7 Abs 1 der Bekanntmachungüber die Regelung des Ver-
lehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Be¬
völkerung vom 10. Juni 1916 unterworfen.

Sie haben ein Einkanfsbuch einzurichten, sorgsam aufzube¬
wahren und wahrend ihres Gewerbebetriebes ständig bei sich
zu fuhren, ra das der Verkäufer die an die Schneider,'Schneide¬
rinnen oder WandergewerbetreibendenabzugebendenWaren so¬
weit sie der Bezugsscheinregelungunterworfen sind, unter 'An¬
gabe von Stückzahl, Maß , Preis und Verkanfstag einzutraqen
vat. Dem Verkäufer ist verboten, vor Eintragung in das Ein-
kaufsbiich die Ware an die Schneider, Schneiderinnen oder
Wandergewerbetrelbendenauszuhändigen.

Das ^Einkanfsbuch ist den mit der Uberwachnnq der Vor-
Ichriften in tz 11 der Bekanntmachungvom 10. Juni 1916 be¬
trauten Behörden und Personen jederzeit auf Verlangen vor¬
zulegen und auszuhändigen.

Die Schneider-, Schneideriiliien und Wandergewerbetreiben¬
den dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nur gegen Bezugsschein
an die Verbraucher veräußern. Das Einkanfsbuch dient zur
Uberwachungdieser Verpflichtung.

Die Reichsbekleidungsstelle' und nach deren näheren An-
Weisungen die amtlichen Handels-, Handwerks- und Gewerbe-
vertretlinqeii können Ausnahmen von der Bestimmung des Ab¬
satz 2 dieses Paragraphen zulasten.

8 5.
, Zllwiderhandlnngen gegen die Vorschriften der 88 2 bis 4

dieser Bekanntmachungwerden nach 8 20 Nummer 1 der Be-
kanntmachnngüber die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-
üniL^ Ackwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni
1916 bestraft. Auch kann nach A 15 letzterer Bekanntmachung
• Behörde die betreffenden Betriebe schließen be-

uittersagen ^ Fortsetzung des betreffenden Wandergewerbes

Diese Bekanntmachung tritt^ sofort in Kraft. Gegenstände,
die bisher bezugsschelnfrelwaren, aber durch diese' Bekannt¬
machung bezugsscheinpflichtigwerden, dürfen noch bis zum
30 November 1916 ohne Bezugsschein an die Verbraucher aus-
gehändigt werden, wenn sie auf Grund einer Bestellung des Ver¬
brauchers bereits am 31. Oktober 1916 in Arbeit genommenwaren.

Berlin,  den 81. Oktober 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.Dr.

Wird veröffentlicht.
"" iesbaden,  den 4. November 1916.

Der Magistrat.

Ausführungs-Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle zu KZ 11  und 12
der Bundesratsverordnungvom 10. Juni 1916
über die Regelung des Verkehrs mit web -,

wirk- und Strickwareu
für die bürgerliche Bevölkerung.

Vom 31. Oktober 1916.

, Aushebung der Bekanntmachung der Reichs-
bekleldungsstcllevom 3 Juli 1916 sReichsanzeiger Nr . 157,

Ausführung des § 11 der Bundesratsverordnung vom
10. . ;um 1916 über die Regelung des Verkehrs mit Web-,
W' rk- und Strickwaren für d,e bürgerliche Bevölkerung wird
bestimmter beS Seiratg ber  Reichsbekleidungsstelle folgendes

§ 1-
Allgemeines.

m S 3 ? . Zukunft kann nur die Deckung des notwendigsten
Bedarfs iedes Einzelnen an Oberkleidung, Strümpfen , Leib-
Äy W tfl ^^ nter iret̂ ! ,n91 sowie des notwendigsten
Bedarfs an Web-, Wirk- und Strickwaren für Hauswirtschaft
Handels-Gewerbe- und Jndustriebe'triebe d̂nr^ Ausstelluna

Bezugsscheins gestattet werden Es wird daher auf die
'w Besitz des Antragstellers befindlichen Vorräte sorgfältigRücksicht zu nehmen sein. 1 al a
. 2- Soweit der Antrag in Vertretung oder im Auitraae

eines Verbrauchers gestellt wird, kann i/der Regel von Ew
werden"^ *** Vertretungs - oder Auftragsverhältnisses abgesehen

anstaUen̂ ilnd^solcĥm "and̂ ren ^ ^ st̂ lj!nb deren ^Bedar? "nach
?°n° d̂ " M ^ sn^ ' ^ Eanzlers oder der LandeszenUalbê orden

c Reichsbekleidungsstellegedeckt werden soll, dürfen Be-
LZ °S" ll: 7aL ? efertigt' LL ^ 'bungsstelle, nicht durch
^ ..„^ Bezugsscheine dürfen nur die auf Grund von 8 18 der
Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehrs mit
Web-, Wirk- »nd Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung

Mittwoch, den 8. Novem ber 1916. Seite 5.

vom 10. Juni 1916 durch besondere Verfügungen damit be¬
auftragten Behörden und die Reichsbekleidungsstelleausstellen.
Alle anderen Behörden, auch Militärbehörden , sind zur Aus¬
stellung von Bezugsscheinennicht berechtigt.

8 2.
Besonderes über die Vermutung der Notwendigkeit der

Anschaffung.
Die Vermutung der Notwendigkeit der Anschaffung von

gewissen Kleidungs- und Wäschestückenkann angenommenwerden:
a) bei Gründung eines Haushaltes (§ 31,
bl für Wöchnerinnen und Säuglinge (§ 41,
c, bei Krankheiten und Todesfällen (§ 5).

§ 3.
Gründung eines Haushaltes.

Es kann während des Krieges nicht als angemessen er-
achtet werden, daß bei Gründung eines Haushaltes die Aus¬
steuer in der üblichen oft auf ein Menschenalter berechneten
Menge beschafft wird. Der junge Hausstand muß sich vielmehr
während des Krieges mit einer wesentlich geringeren Menge
an Wäsche und Kleidungsstücken begnügen. Vorratsbeschaffung
ist also auch in diesem Falle ausgeschlossen, und es dürfen
Bezugsscheine nur für solche Gegenstände und nur in dem
Umfange gegeben werden, wie sie in dem neuen Hausstande
für das erste Jahr gebraucht werden.

8 4.
Wöchnerinnen und Säuglinge.

Nach ß 2 Nummer 23 der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über Bezugsscheine vom 31. Oktober 1916 kann fertige
Säuglingsbekleidung ohne Bezugsschein gekauft werden. Be-
züglich der Säuglingswäsche und der Wäsche- und Kleidungs¬
stücke, die für die Wöchnerinnen erforderlich sind, kann die
Notwendigkeit der Anschaffung in angemessenem Umfange ohne
weitere Erörterung als gegeben angesehen werden.

Für Kinder von 1—14 Jahren kann eine besondere Ver¬
mutung der Notwendigkeit der Anschaffung nicht mehr zu-
gestanden werden.

§ 6.
Krankheiten und Todesfälle.

Bei schweren Krankheiten, die einen besonders starken
Verbrauch von Wäsche für den Kranken zur Folge haben, kann
auf Grund ärztlicher Bescheinigung ein besonderer über das
sonst übliche Maß hinausgehender Bezug von Wäschestücken
bewilligt werden.

In Trauerfällen kann zwar ohne weiteren Nachweis der
Notwendigkeit für neue Oberkleidung ein Bezugsschein auf
Trauerkleidung gewährt werden, jedoch in keinem Falle mehr
als für 2 vollständige Oberbekleidungen.

8 6.
Besondere Kleidung für kirchliche Feiern und beim Eintritt

in einen Beruf.
a, Für die bei der Konfirmation beziehentlich der ersten

heiligen Kommunion übliche Festkleid,lng kann die Be¬
scheinigung zwar ohne besonderen Nachweis des Bedürfnisses
für ein Stück jedes der in Betracht kommenden Kleidungsstücke
erteilt werden; es darf jedoch von den zuständigen Stellen
erwartet werden, daß sie während der Dauer des Krieges auch
ihrerseits auf die Einhaltung größter Sparsamkeit und
darauf hinwirken, daß von Beschaffung besonderer Kleidung
für diese Zwecke möglichst Abstand genommen wird.

b, Beim Eintritt in eigen Beruf kann von Erörterung
des Bedürfnisses nur bezüglich der erforderlichen Arbcits-
kleidnng abgesehen werden.

Erleichterung der Beschaffunĝdes Bezugsscheins für neue
Oberkleidung bei Abgabe getragener Stücke.

Nach § 3 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über
Bezugsscheine vom 31. Oktober 1916, soll von der Prüfung
ber^ Notwendigkeit der Anschaffung neuer Herren -, Damen-,
INadchen- oder Älnderoberkleidung abgesehen werden, wenn
der Antragsteller durch Vorlegung einer Abgabebescheinigung
einer der von der R e ich s bekleidungsstelle zu bestimmenden
Annahmestellen nachweist, daß er dieser ein ent prechendes
glelchartiges von ihm getragenes gebrauchsfähiges Kleidunqs-
stuck entgeltlich oder unentgeltlich überlassen hat. Derartige
Pazugsschelne dürfen zedoch für dieselbe zu versorgende Person
bis Ende 1917 nur erteilt werden:

a) bei Herrenoberkleidung bis zu 2 Überziehern und 2 voll¬
ständigen Anzügen. Dabei gelten der einzelne Rock

Jacke,, die einzelne Weste und das einzelne
Beinkleid als Teile eines vollständigen Anzuges:

b)  bel ^Damenoberkleidung bis zu 2 Mänteln , 3 Kleidern,
2 Morgenrölken und 2 Waschblusen. Dabei gelten die
einzelne Bluse und der einzelne Kleiderrock als Teile
eines Kleides;

c, bei Mädchen- oder Kinderoberkleidungbis zu 2 Mäntelnund 3 Kleidern.
Auf einem derartigen Bezugsschein ist das dem ab-

gegebenen entsprechende gleichartige Obcrkleidungsstück nach dem
B im § 3 der Bekanntmachung

beS Reichskanzlers über Bezugsscheine vom 31. Oktober mit
w mV, Preisgrenze anzugeben. Hierzu ist nur
der BezugsscheinvordrilckC zu verwenden, den die Kommtinal-
niimitgeltlich" beziehkn'8nen !^ " ^ HH° Verwaltungsabteilung

. Die Abgabebescheinigunglautet auf den Namen des bis-
herigen Trägers des Oberkleidungsstücks. Sie ist nicht über-
tragbar . Sie ist von der Ausfertigungsstelle gegen Aus-
kefernng des Bezugsscheines abznnehmen und zu vernichten.
Die Abgabe des Bezugsscheines ist in der Personalliste mit
dem Vermerk Gegen Abgabebescheinigung" unter Beifügung
des Namens des bisherigen Trägers einzutragen a
, tr  B ' s zur Bestimmung von Abnahmestellendurch die Reichs-
bekleldiiiigsstelle können Kommunalverbände oder Gemeinden
Oberkleidung vorläufig für die Reichsbekleidungsstelle mit
deren Genehmigung annehmen. Die erforderlichen Vordrucke
unentgeltlich Verwaltungsabteilung

Besondere Vorschriften über Bezugsscheine für Strümpfe,
— Leibwäsche und sonstige Unterkleidung.

m- , ^vibwasche und sonstige Unterkleidung aller
y ^ Erteilung des Bezugsscheines der Nachweis  des
Afd^ lmsses in Jedem Fall zu fordern und unter Berück-

r -rV bCm  Versorgenden vorhandenen Vorrätebesonders sorgfältig zu prüfen.
§ 9.

Lieferung don Arbeitskleidung durch gewerbliche Betriebe und
ui angeglicderte Wohlfahrtseinricht,ingen.
An die Leitung von gewerblichen Betrieben oder ihnen

angegeliederten Wohlfahrtseinrichtimgen, die ihren Arbeitern
oder Angestellten Arbeitskleidung entgeltlich oder nnentaeltlick,
lefern, kann die Bescheinigung unter Berücksichtigung der Be-

schaftlgungsart und der Beschäftigungsdaucr während des

der Bnndesratsverordnung vom 10. Juni 1916 Gelten
Diese Arbeitskleidung darf nicht an in dielen Reti-ieNe,,

isrnsasf b" "- » » - i- »““ “ *»>
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8 io.
Beschaffung für Militärpersone « und Kriegsgefangene.
1. Jnbetreff der Beschaffung von Strümpfen , Wäsche und

sonstigem Unterzeug für Militärpersonen gilt folgendes:
a) Unteroffiziers sausgenommen die in Ziffer 2 bezeich-

neten Klassen) und 'Mannschaften werden dienstlich hin¬
reichend mit Unterzeug versorgt, so daß in der ,Regel
ein Bedürfnis zur eigenen Beschaffung nicht vorliegt.
Wo dies im einzelnen doch behauptet wird , bedarf es
hierzu einer Bescheinigung des nächsten Disziplinar¬
vorgesetzten des betreffenden Unteroffiziers und Ge¬
meinen. Bei erstmaliger oder Wiedereinstellung von
Unteroffizieren oder Gemeinen ist, da diese Leute bei
ihrem Truppenteil vollkommen eingekieidet werden, die
Bedürfnisfrage grundsätzlich zu verneinen.

b) Offiziere, Sanitätsoffiziere , Beterinäroffiziere , Beamte
der Militär - und Marineverwaltung , Beamtenstell¬
vertreter , Musikmeister, Unterärzte , Unterveterinäre,
Deckoffiziere, Zeugfeldwebel, Feuerwerks- und Festungs¬
bau-Feldwebel, Offiziersstellvertreter , Oberfeuerwerker,
Feuerwerker, Unterzahlmeister, Unterinspektoren und
sonstige Gehalt empfangende Unteroffiziere, die sich ihr
Unterzeug selbst zu besorgen haben, haben sich gleich¬
falls , wie unter a) angegeben, die Notwendigkeit der
Anschaffung von ihrem nächsten Disziplinarvorgesetzten
bescheinigen zu lassen.

c) Die unter a) und b) erwähnte Bescheinigung des Dis
ziplinarvorgesetzten kann unter Verwendung des Be.
zugsscheinvordrucks6 durch Ausfüllung und Stempelung
des linken unteren Teils des Bezugsscheins erfolgen.
Die Ausfertigung der Bezugsscheine erfolgt nur durch
eine auf Grund von § 12 der Bundesratsverordnung
vom 10. Juni 1916 bestellte bürgerliche Bezugsscheins-
Ausfertigungsstelle, wenn die unter a) und b) erwähnte
Bescheinigung des Disziplinarvorgesetzten vorgelegt
wird . Sie kann aber in Abweichung von § 12 der
Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916 nicht nur
durch die Ausfertigungsstelle des Wohnorts der Militär-
Person, sondern durch jede Ausfertigungsstelle im
Deutschen Reiche erfolgen; in diesem Falle hat die aus¬
fertigende Stelle der Ausfertigungsstelle des Wohnorts
Mitteilung von der Ausfertigung des Bezugsscheins
zu machen. Postkartenvordrucke Nr . 125 hierzu können
Behörden von der ReichsbekleidungsstelleVerwaitungs-
abteilnng unentgeltlich beziehen. Die Eintragung in
die Personalliste erfolgt nur von. der zuständigen Aus¬
fertigungsbehörde des Wohnorts, die Eintragungen in
die Warenliste nur von der Behörde, die den Bezugs¬
schein ausgefertigt hat.

«l) In Fällen, in denen eine Bescheinigung des Disziplinar¬
vorgesetzten nicht rechtzeitig beigebracht werden kann;
z. B. während eines Urlaubs nach dem Wohnort, gilt der
für die Zivilbevölkerung vorgeschriebene Weg, d. h.
Prüfung und Ausfertigung erfolgt nur durch die Be¬
hörde des Wohnorts nach Prüfung der Notwendigkeit
der Anschaffung.

®) Militärpersonen im Sinne dieser Bekanntmachung sind
auch diejenigen Angehörigen verbündeter Heere, die sich
aus dienstlicher Veranlassung im Jnlande aufhalten.

2. Für mehrere Militärpersonen oder ganze Truppenteile
dürfen Bezugsscheinenicht ausgestellt werden. Dies gilt auch
für Liebesgaben.

3. Für Bekleidung, die von den Angehörigen an Gefangene
in feindliche Länder geschickt werden soll, ist durch Befragen,
bzw. durch Einfordernng einer glaubhaften Versicherung des An¬
tragstellers, von Briefen des Gefangenen usw. die erforderliche
Unterlage für die Ausstellung eines Bezugsscheines zu beschaffen.

4. Für in Deutschland untergebrachte Kriegsgefangenefeind¬
licher Länder, die dem Unteroffizier- beziehentlich Gemeinenstand
angehören, sind Bezugsscheinenicht auszustellen. Für kriegs-
gefangene Offiziere und Beamte im Offiziersrang können zwar
Bezugsscheinedurch die nach §§ 12 und 18 der Bundesrats¬
verordnung vom 10. Juni 1916 für den Bezirk des Gefangenen¬
lagers bestellte zuständige Bezugsscheins-Ausfertigungsstelle aus¬
gefertigt werden, jedoch nur dann, wenn die unbedingte Not¬
wendigkeit der Beschaffung durch den Kommandanten des Ge¬
fangenenlagers bescheinigt ist.

5. Militäruniformen , Uniformbesatz, Militärausrüstungs¬
gegenstände und Wickelgamaschen unterliegen nach 8 2 Nummer 19
der Bekanntmachungdes Reichskanzlers über Bezugsscheine vom
31. Oktober 1916 nicht der Bezugsscheinspflicht.

6. Kantinen innerhalb des Deutschen Reichs, sowohl ver¬
pachtete wie die von den Truppen selbst bewirtschafteten, sind
den Bestimmungender Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916
unterworfen und dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nur gegen
Bezugsscheinveräußern.

8 11-
Ausfertigung des Bezugsscheines iu dringlichen Fällen.
Nicht nur die zuständige Ausfertigungsbehörde des Wohn¬

orts des Antragstellers, sondern jede Ausfertigungsbehörde im
Deutschen Reiche ist zur Ausfertigung eines Bezugsscheines er¬
mächtigt in folgenden Fällen plötzlichen dringenden Bedarfs , falls
die rechtzeitige Beschaffung eines Bezugsscheines bei der Behörde
d»s Wohnortes nicht mehr möglich ist:

bei plötzlicher Erkrankung oder bei plötzlichem Witterungs¬
wechsel im Falle bestehender Krankheit, wenn durch ein
ärztliches Zeugnis nachgewiesen wird, daß die Gesundung
bei Nichterhalt des gewünschten Gegenstandes ge¬
fährdet ist;

b) bei Verlust oder Beschädigungeines Bekleidungsstückes,
die den weiteren Gebrauch ausschließt, wenn ein sofortiger
Ersatz unbedingt erforderlich, aber nicht vorhanden ist;

e) bei Todesfällen bezüglich der Trauer - und Totenkleidung
und Sargausstattung.

Die Voraussetzungen unter ’b) und c) sind glaubhaft darzutun.
In allen diesen Fällen darf nur das unbedingt Notwendigste
gugebilligt werden.

Die ausfertigende Behörde hat an die zuständige Aus¬
fertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der Aus¬
fertigung des Bezugsscheines zu machen. Postkartenvordrucke
Nr . 125 hierzu können die Kommunalverbände von der Reichs-
bekleidungsstelle Verwaltungsabteilung unentgeltlich beziehen.
Die Eintragung in die Personalliste erfolgt nur von der zu¬
ständigen Ausfertigungsbehörde des Wohnortes, die Eintragung
in die Warenliste nur von der Behörde des Aufenthaltsorts,
die den Bezugsschein ausgefertigt hat.

§ ' 12 .
Ausfertigung des Bezugsscheines für deutsche Schiffer und Flößer.

Den deutschen See-,und Binnenschiffernund Flößern können
die zuständigen Ausfertigungsbehörden des Wohnortes auf An¬
trag eine Perfonalkarte ausstellen, die mit Datum der Aus¬
stellung und Stempel zu versehen ist. Gegen Vorlegung dieser
Personalkarte ist jede Ausfertigungsbehörde im Deutschen Reich
ermächtigt, Bezugsscheine für den Inhaber und dessen mitfahrende
Angehörigen auszustellen. Diese Ansstellung ist auf der Per¬
sonalkarte zu vermerken.

, Die ausfertigende Behörde hat an die zuständige Aus¬
fertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der Aus¬
fertigung des Bezugsscheineszwecks Eintragung in der dort zu
führenden Personalliste zu machen. PostkartenvordruckeNr . 125
hierzu können die Kommunalverbändevon der Reichsbekleidungs¬
stelle Verwaltungsabteilung unentgeltlich beziehen. Die Ein¬
tragung in die Warenliste erfolgt' von der Behörde, die den
Bezugsschein ausgefertigt hat.

Die erstmalig ausgestellte Personalkarte hat die Nr . 1 zu
tragen. Ist sie voll ausgefüllt, kann der Inhaber gegen ihre
Vorlegung ' bei der zuständigen Ausfertigungsbehörde seines
Wohnorts 'eine weitere Personalkarte beantragen, die die Nr . 2
erhält ic.

Der Antragsteller hat die sämtlichen ihm ausgehändigten
Personalkarten sorgfältig aufzubewahren und sie bei jedem An¬
trag auf Ausfertigung eines Bezugsscheinszur Prüfung vorzu¬
legen.

8 18.
Militärische Beschlagnahme« und Veränßerungsdeschränknngen.

Die vvn den Mililärbefehlshabern veröffentlichten Beschlag
nahmen und Veräußerungsbeschränkungenwerden durch die Be-

der Reichsbekleidunasste" ‘ . "stimmungen der Reichsbekleidungsstelle nicht berührt.
8 14.

■Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen und Verbote

in § 7 Absatz3 Satz 2 und § 9 Absatz2 Satz 1 dieser Bekannt¬
machung unterliegen der Strafandrohung des 8 20 Nummer 1
der Bundesratsverordnuug vom 10. Juni 1916; auch kann die
zuständige Behörde nach § ' 15 dieser Bundesratsverordnung die
betreffenden Betriebe schließen beziehentlichdie Fortsetzung des
betreffenden Wandergewerbes untersagen.

§ 15.
Ausnahmebewilligumg.

Zu der für die §§ 10 bis 12 dieser Bekanntmachung er¬
forderlichen Ausnahmebewilligung von § 12 der Bundesrats¬
verordnung vom 10. Juni 1916 ist die Reichsbekleidungsstelle
durch Verfügung des Reichskanzlers vom 19. Oktober 1916 er¬
mächtigt worden.

8 16.
Inkrafttreten.

Die Bestimmung in Z 10 Ziffer 1c tritt am 1. Dezember
1916 in Kraft. Bis dahin kann die Ausfertigung der Bezugs¬
scheine für Militärpersonen sowohl nach dieser Bestimmung wie
nach der bisherigen Bestimmung des § 8 der aufgehobenenBe¬
kanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 3. Juli 1916 er¬
folgen.

Die übrigen Bestimmungender vorstehenden Bekanntmachung
treten sofort in Kraft.

Berlin,  den 31. Oktober 1916.
Reichsbekleidungsstelle

Geheimer Rat vr .' B eu t l e r.
Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 4. November 1916.

Der Magistrat.

Fleifchverteilimg.
Iu dieser Woche gelten die FleischmarkenNr. 1—8 zum

Bezüge von 209 Gramm Schlachtviehfleisch. Buchstabenfolge:
I —L Mittwoch vorm.
M- Q „
R—S „ nachm.
T- Z
A—D Donnerstag vorm.
E-
A- Z nachm.

8- 10
10—12
2- 4
4—6
8—10

10—12
3- 5

Uhr

Wiesbaden, den 6. November 1916. 704
Der Magistrat.

Lade« -Wermietrrrrg.
In der alten Kolonnade sollen von sofort bis zum 81. März

1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16- 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Kechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, dm 15. Juli 1916. 32

Städtische KArverwaliANK.
Bern «AtM«ch»»K.

Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße
wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept. bis einfchl. 18.März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1916. 497
Städtisches Akzifearut.

BeksmttW « ch« M.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —

Oktober bis einfchl. März — um 10 Uhr vormittags. 520
Wiesbaden, den 13. September 1916. Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt, um den armen Schulkindern, die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten, in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekamitgegeben wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputationund zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft, Biebricherstraße 86 ; Stadtverordneter
Eul, Zigarrenhandlung, Bleichstraße9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr. Proebsting, Rößlerstraße8 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr.33; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße6 ; Vezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig, Albrecht-
straße 81; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Schiossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch.
Querfeldstraße 3 ; BezirksvorsteherLehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweidenstraße7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Wellritz¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Lothringerstraße3411; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; BezirksvorsteherSchuhmacher Rumps, Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22. sowie
das städtische Armenburean, Marktstraße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb. Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August Engel, HauptgeschäftTaunus¬
straße 12/14, Zweiggeschäfte Wilhelmstraße2, Neugasse2, und
Rheinstratze 123o; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr. 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. 660

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Kohlen für verschämte Arme . ^
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft lvak

die städtische Armenverwaltungim verflossenen Winter in der Lag",
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme, die durch Arberts
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, off«11'
liche Armenunterstützuiig aber nicht in Anspruch nehmen wollte»,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge
Krieges, der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erw»̂
lenden Arbeitslosigkeitbesonders häufig an unS heran. Wir st»"
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechiw»?
zu tragen, wenn uns für den genannten Zweck ausreichende P» 1
zur Verfügung gestellt werden. ,

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenks.»
in die Lage zu versehen, den verschämten Armen die äußerst zwe»
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren. .

Gaben, deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird, nehwff
entgegen die Mitglieder der Armendeputation, und zwar die Herr"»/

Stadtrat Rentner Kraft, Biebricher Straße 36; Stadtverordnete
Eul,Zigarrenhandlung,Bleichstraße9 ; Stadtverordneter Sanitätsr"
Dr . Proebsting, Rößlerstraße 3; Stadtverordneter BauunternehM
Ochs, Kaiser Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet. Rech»/'
Rat Franz Rud. Pusch, Seerobenstr. 83 ; Bezirksvorsteher RerE
Zingel, Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich,
bacher Straße 6; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig, AlbreM
straße 81; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Schlossermeister
Philippi, Hellmnndstr. 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
feldstraße3; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann, SW,
Weidenstraße7; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Emserstr.
Bezirksvorsteher- Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt, LothriiE,
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse "V,
Bezirksvorsteher- Stellvertreter Rentner Reichard, Müllerstraßs
Bezirksvorstehcr Schuhmacher Rumps, Saalgasse 18; Bezffk"
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstraße 6 ; BezE
Vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städtü"
Armenbureau, Marktstraße I , Zimmer Nr. 22. »

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben güuSl
cxfIcirt»

Herr Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft Ta«»E
straße 12/14, Zweiggeschäfte Wilhelmstraße2, Neugasse2 n»
Rheinstraße 123c; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große SOT
straße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager, Ecke Mich"''
berg und Kirchgasse. ,

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916. 6°'
Namens der städtischen Anuen-Deputatioir.

Borg mann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung . , .
Die diesjährige Kollekte für den Zentralwaisenfonds wff"

durch die Kollektanten Heinrich Stamm , Wwe. Heinrich Ketff".
bach, Ehefrau Martin Groll in der Zeit vom 6. November »»
16. Dezember 1916 abgehalten werden.

. Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringt»)
nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung dem
wollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das 'Wärmste °
empfehlen. .

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei -Präsidenten »ff,
sehcne Liste zum Zwecke der Eintragung der Gaben vorleg"'werden. .«

Wiesbaden,  den 3. November 1916. ' ■
Der Magistrat , Armenverwaltnng-

Mesbadener Nachrichten.
Angebote nicht beschlagnahmter Waren an das Webst"! ,

Meldeamt. Die Firmen des Handelskammerbezirks Wiesba"
werden darauf hingewiesen, daß sie bei Angeboten nicht hcW alL
nahmter Waren an das Webstoffmeldeamt die hierfür erlasst»ff
Vorschriften genau einzuhalten haben, da andernfalls das
stoffmeldeamt nicht in der Lage ist, Angebote, die diese
stimmungen nicht erfüllen, beschleunigt zu bearbeiten. Aber "
zu beachtenden Bedingungen erteilt die Handelskammer °
Wiesbaden Interessenten bereitwillig Auskunft. ,a,

Einfuhr -Erleichterungen und -Erschwerungen. Die Haudffff
kammer zu Wiesbaden macht die am Einfuhrverkehr beteilig',
Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die Handel"
kammer zu Berlin zu ihrer Veröffentlichung „Einfuhr^
leichterungen und -Erschwerungen im Deutschen Reiche aus ff',,
laß des Krieges" einen dritten Nachtrag (III ) hat ausarbcm.
lassen, der alle vom 12. August bis 31. Oktober 1916 beka»ff
gewordenen Änderungen enthält. Die Drucksache kann S' ,-
Preise von 5 Pfg . und 3 Pfg . Porto gegen Voreinsendung
Betrages oder unter Nachnahme vom Verkehrsbüro der S
nannten Handelskammer, Universitatsstr . 3 b , bezogen ive»»",.

Stellennachweis für kaufmännische Angestellte. Bel
Vermittlungsstelle im Arbeitsamt meldeten sich im Laufe "
Monats 'Oktober 32 männliche und 46 weibliche Arbeitsuche^
Offene Stellen waren 32 für Männliche und 35 für WeivffA
vorhanden. ^ Besetzt wurden 24 Stellen durch männliche '' f
27 durch weibliche' Suchende. Der Arbeitsmarkt hat sich 0L
den Vormonat kaum merklich verändert . Durch die neuen 0..,von -llormonar raum merrncy veranoert . Turcy vie neuen
berufungen hat es wieder manche Lücke gegeben, die iE ),;
Mangels an geeigneten Kräften nicht ausgesüllt werden könnt .
namentlich fehlte es an Bewerberinnen für auswärtige Steffi
Die Zeit der Kündigung zum Quartalsende naht heran uich .(
mag es manche geben, die in der Hoffnung auf Erhalt eff§<
besser bezahlten Stelle kündigen. Weil nun fast alle 3U cii ,
setzenden Stellen Kricgsaushilfen sind, so sind die Hofff>»»;ft s
trügerisch, weshalb vor einer unüberlegten Kündigung gff»?o8
sei. In der . Schreibstube konnten 3 Stellenlose ae\ä)a[(f. ;
werden, wovon 2 in feste Stellen untergebracht werden kon»
45 Aufträge wurden erledigt.

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen iw
Oktober 1916 in der Abteilung für Frauen 694 Arbeitsgdff^
700 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 521
wurden. Für die gemeinnützigeBetriebswerkstätte für
lieferungen meldeten sich 219 neue Arbeitsuchende; 41 ko»»-A<
im Laufe des Monats eingestellt werden. Der Abteilung^
das Gastwirtsgewerbe waren 569 Arbeitsgesuche, darunter
von weiblichen, zugegangen, denen 478 offene Stellen , dar»̂ z,
240 für weibliche, gegenüberstanden; von denselben wurden m
darunter 220 für weibliche, besetzt. In der Abteilung
Männer lagen 266 Arbeitsgesuchevor, 392 Stellen wäre)'

348 Stellen wurden besetzt, davon 95 durchgemeldet und . ... . . —,-y-, _ - - . . ..
Weisung von Kriegsgefangenen. Bei der Fachabteilung
Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe gingen 12 Ardftxii
gcsuche ein, offene Stellen wurden 11 gemeldet und 9 tv»' xp
besetzt. Bei der Vermittlungsstelle für Kriegsbeschädigte.
deten sich im Laufe des Monats 38 Kriegsbeschädigte, 42
Stellen wurden gemeldet und 42 Stellen wurden besetzt.
gesamt waren ■im Monat Oktober ds. I . 1893 (im Boff/ ^
2407) Arbeitsgesucheund 1664 (2077) Angebote angemeldeft̂Lr
'etzt wurden 1384 (1911) Stellen . In der Berufsberatung '̂
ür Frauen und Mädchen sprachen 35 Ratsuchende vor.

Verantwortlicher Schriftleiter : Iler,  Wiesba "̂"
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